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354 Teams stehen in den Startlöchern
MERKUR CUP Termine und Gruppeneinteilung für 30. Auflage des weltgrößten E-Junioren-Turniers sind festgezurrt

Eine prominent besetzte
Jury wird über die kurz und
knapp zu haltenden Anträge
befinden und im Rahmen ei-
ner Schlussveranstaltung im
Herbst ‘24 die Verleihung
und Übergabe der Fördergel-
der vornehmen.
Am Ende des Tages wurde

die Auslosung der Vorrunden
vorgenommen (Infos zum für
diese Ausgabe relevanten Kreis 14
siehe Kasten). Der Kreis 10, Bad
Tölz, spielt keine Vorrunden,
sondern direkt das Kreisfina-
le. Dieser Spielkreis umfasst
nur zehn Vereinsmannschaf-
ten. Nicht unmittelbar durch
Platz 1 oder 2 im Kreisfinale
für das Bezirksfinale der Jun-
gen am 29./30. Juni 2024 qua-
lifiziert sind die Mannschaf-
ten in den Spielkreisen mit
den wenigsten angemeldeten
Mannschaften. Dies sind die
Kreise 6 (SOG, 10 (TÖL), 11
(WOR) und 13 (M LK Nord).
Die beiden Erstplatzierten

dieser Kreise spielen eine
Zwischenrunde am 9. Juni
mit der Bezirksfinal-Qualifi-
kation. Die hieraus resultie-
renden bestplatzierten drei
Vereine lösen die Fahrkarten
für die Bezirksfinals, in de-
nen zusätzlich die jeweils
Drittplatzierten der Kreise 1,
2, 5, 15 und 16 einen weite-
ren Startplatz erhalten. mm

Alle Infos
auf der Turnierseite
merkurcup.com

projekt im Merkur CUP, aus-
richtende Vereine konnten
2023 Fördergelder bis zu 350
Euro beantragen, wurde in
den Zuschüssen und dem
Empfängerkreis deutlich er-
weitert. „Merkur CUP goes
green“ bedeutet für die 30.
Auflage des E-Junioren-Fuß-
ball-Turniers: der ESB-Förder-
topf umfasst im kommenden
Jahr 20 000 Euro. Alle am
Merkur CUP teilnehmenden
Vereine werden die Möglich-
keit erhalten, Zuschüsse in
Höhe von 250 bis 1000 Euro
zu beantragen. Nicht nur je-
ne, die ein Kreis- oder Be-
zirksfinale ausrichteten.

Landkreis – Es ist geschafft.
Die Anmeldephase zum 30.
Merkur CUP 2024 ist beendet
und das Ergebnis ist wirklich
aller Ehren wert. Trotz Coro-
na-Nachwehen und Grün-
dung vieler Spielgemein-
schaften (SGs) hat sich die
Zahl der gemeldeten Vereine
sogar leicht erhöht. 354
Mannschaften, sieben mehr
als 2023, werden im Jubilä-
umsjahr des wohl weltgröß-
ten E-Junioren-Turniers an
den Start gehen. Darunter
auch 31 Mädchen-Teams, die
seit 2013 ihren eigenenWett-
bewerb austragen.
Bei der Merkur CUP-Spiel-

leiter-Tagung in den Räumen
der SpVgg Unterhachingwur-
de der Rahmenterminplan
geringfügig geändert: Kreis 8,
GAP und Kreis 6, SOG tausch-
ten die Termine. Neu ab dem
30. Merkur CUP ist auch die
Tatsache, dass die Mädchen
keine zweite Vorrunde mehr
spielen, sondern stattdessen
in zwei Bezirksfinals mit je
acht Mannschaften die Fina-
listinnen des Merkur CUP am
13. Juli 2024 in Unterhaching
ermittelt werden.
Das Regelwerk (siehe auch

https://merkurcup.com/regel-
werk/) wurde nur unwesent-
lichmodifiziert. So wird auch
weiterhin mit Leichtspielbäl-
len der Größe 5 gespielt; Mer-
kur CUP Partner uhlsport
stellt diese zur Verfügung.
Das ESB-Nachhaltigkeits-

Spielleitertagung in Unterhaching: Das Gruppenfoto zeigt die Organisatoren und anwesen-
den Spielleiter (v.l.) Miriam Horn (Orgateam), Uwe Vaders (Gesamtleiter), Manfred
Schwabl (Schirmherr), Walter Huppmann (BFV-Spielleiter und Kreis 8, GAP), Franziska Ko-
bashi (Kreis 12, MB), Torsten Horn (Technischer Leiter), Manuela Rehmann (Kreis 17, Mäd-
chen), Andreas Hankel (Kreis 14, M-Lk Süd), Gabi Grünbeck (Kreis 10, TÖL), Korbinian Bad-
mann (Kreis 15, M-S/O), Nicoletta Horn (Kreis 1, FS, Kreis 3, ED, Kreis 4, EBE), Aygün Binser
(Kreis 13, M-Lk Nord), Caro Eckl (Kreis 9, WM) und Ralf Klein (Kreis 6, SOG) FOTO: MM

Freitägliches Duell gegen Tabellenzweiten
ERSC Ottobrunn steht gegen ERC Sonthofen vor einer schweren Aufgabe

gut mitgehalten.
Dennoch dürfte der Fokus

in den Betrachtungen der Ot-
tobrunner Verantwortlichen
auf dem darauffolgenden
Wochenende liegen. Wenn
gegen Forst und Lechbruck
extrem wichtige Partien auf
vermeintlicher Abstiegsrun-
den-Augenhöhe auf dem Pro-
gramm stehen. hh

mit seinem homogenen Mix
aus Allgäuer Körperhärte
und tschechischer Eisästhe-
tik mit zwei Siegen (dem
10:1 folgte ein 6:4 am Sonn-
tag in Lechbruck) am Vorwo-
chenende gleich doppelt
warm.
Im Hinspiel hatten die

ERSCOS beim Traditionsclub
mit 4:9 vergleichsweise noch

nach einigen Wochen der
Doppel-Auftritte nur einmal
ranmüssen, dürfte die Luft
dennoch wieder dünn sein
für den letztjährigen Aufstei-
ger beim freitäglichen Frei-
eis-Duell mit den Allgäuern.
Gegen den noch punktelo-
sen Tabellenletzten Lech-
bruck schoss sich das eben-
falls aufstiegswillige Team

Ottobrunn – Schwer wird’s
bei der Landesliga-Punkte-
hatz des derzeit neuntplat-
zierten ERSCO in der schwer
zu bespielenden Landesliga
Süd am heutigen Freitag (Ers-
tes Bully um 20.15 Uhr am
Haidgraben) gegen den hin-
ter Burgau Zweitplatzierten
ERC Sonthofen.
Obwohl die Ottobrunner

Übersicht über
Fördermöglichkeiten

und Fördermöglichkeiten
von Bund, Land oder regiona-
len Einrichtungen unter dem
Slogan „Hier gibt’s was zu ho-
len“ zusammengetragen.

mm

Den gesamten Förderkata-
log des BLSV gibt es zum

Herunterladen im Internet unter
dem verkürzten Link https://
bit.ly/49To4g4.

Landkreis – Der Bayerische
Landes-Sportverband (BLSV)
weist seine Vereine auf die
zahlreichen Möglichkeiten
hin, für Projekte Förderun-
gen zu beantragen. In einem
neuen sogenannten Förder-
katalog hat der BLSV zu den
Bereichen Sportstätten,
Sportbetrieb und Sportmana-
gement diverse Programme

IN KÜRZE

Restart-Programm
150 000 eingelöste
Vereinsschecks
Mit dem Restart-Programm
unterstützt das Bundesin-
nenministerium Sportverei-
ne nach der Corona-Pande-
mie. Zur Mitgliedergewin-
nung standen etwa Vereins-
schecks zur Verfügung. Ein
voller Erfolg.
Wie der Deutsche Olym-

pische Sport-Bund (DOSB)
mitteilt, wurde bis zum
15. November das Kontin-
gent vollständig ausge-
schöpft. 150 000 40-Euro-
Gutscheine sind eingelöst
worden. Spitzenreiter ist
das Bundesland Nordrhein-
Westfalen mit über 33 500
eingelösten Schecks, gefolgt
von Bayern mit knapp
31 200 und Baden-Württem-
berg mit über 22 800 ge-
nutzten Sportvereins-
schecks. Am beliebtesten
waren die Sportvereins-
schecks in der Altersgruppe
der 27- bis 40-Jährigen
(35 000), danach folgt die Al-
tersgruppe 41 bis 60 Jahre
(32 000). In diesen Alters-
gruppen haben Frauen das
Angebot etwas häufiger ge-
nutzt als Männer (38 000 zu
30 000). Bei Kindern und Ju-
gendlichen zwischen sieben
und 14 Jahren wurden
27 000 Gutscheine einge-
löst. mm

Kreis 14: Auslosung
und Termine
Vorrunde beim SV Helfendorf
(noch nicht terminiert)
Gruppe 1: SG Helfendorf/Ay-
ing, TSV Brunnthal, Fortuna
Unterhaching, TSV Grünwald
Gruppe 2: TSV Ottobrunn, FC
Biberg, SpVgg Höhenkirchen.
Vorrunde beim SV Straßlach
Gruppe 3: SV Straßlach, FC
Deisenhofen, SC Baierbrunn,
SpVgg Unterhaching.
Gruppe 4: TSV Hohenbrunn,
SV-DJK Taufkirchen, SV Pul-
lach.
Kreisfinale: 8. Juni (10 Uhr)
Bezirksfinale: 29./30. Juni
Finale in Unterhaching:

13. Juli (9 Uhr)

TERMINE
AM WOCHENENDE

Fußball

3. Liga: Freitag, 19 Uhr:
SpVgg Unterhaching – Hal-
lescher FC
Landesliga Südost: Samstag,
15 Uhr: 1. FC Garmisch-Par-
tenkirchen – SV Pullach
(war gestern trotz des hefti-
gen Schneefalls bei Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe
noch nicht abgesagt)

Basketball
2. Liga ProB Männer: Sonn-
tag, 16 Uhr: Tropics TSV Un-
terhaching – FC Bayern II
1. Regionalliga Südost Män-
ner: Samstag, 19 Uhr: VfL
Treuchtlingen – Haching
Baskets
Bayernliga Süd Frauen:
Samstag, 15.15 Uhr: TSV
1880 Wasserburg II – Ha-
ching Baskets

Eishockey
Landesliga, Gruppe A: Frei-
tag, 20.15 Uhr: ERSC Otto-
brunn – ERC Sonthofen

Handball
3. Liga Männer: Samstag, 19
Uhr: HT München – TGS
Pforzheim
Bezirksoberliga Männer, Be-
zirk Oberbayern: Samstag,
16.15 Uhr: HT München II –
TSV Vaterstetten; Sonntag,
18 Uhr: TSV Sauerlach – TSV
Grafing
Bezirksoberliga Frauen:
Samstag, 19.15 Uhr: HSG B-
One – TS Jahn München; Be-
zirk Alpenvorland: Sams-
tag, 17.45 Uhr: SV Pullach –
BSC Oberhausen

Volleyball
1. Bundesliga Männer: Sams-
tag, 20 Uhr: Helios Grizzlys
Giesen – TSV Haching Mün-
chen
2. Liga Süd Frauen: Samstag,
19 Uhr: MTV Stuttgart – TSV
Unterhaching; Sonntag, 15
Uhr: Barock Volleys MTV Lud-
wigsburg – TSV Unterhaching

Sternstundentag der SpVgg Unterhaching
am heutigen Freitag gegen den Hal-
leschen FC kann ebenso gespendet
werden, wie auf dem Unterhachinger
Christkindlmarkt, der von heute bis
Sonntag auf dem Rathausplatz statt-
findet.
Ebenso über folgende Bankverbin-
dung: VR Bank München Land; Kon-
toinhaber: Haching schaut hin. e.V.;
IBAN: DE71 7016 6486 0000 1077 27;
BIC GENODEF10HCM; Verwendungs-
zweck: Weihnachtsspende. rg

tion, für die Unterstützung von Kin-
dern in Not. Zum anderen sammeln
wie erneut Gelder für unseren Sozial-
verein Haching schaut hin. Hier versu-
chen wir Menschen, die in der Region
dringend Hilfe benötigen, unbüro-
kratisch und zeitnah zu unterstüt-
zen“ schreiben SpVgg-Präsident Man-
fred Schwabl und Klaus Maier, Vorsit-
zender von Haching schaut hin, in ei-
nem gemeinsamenBrief auf der
Homepage der SpVgg. Im Heimspiel

rausforderungen, menschliche Schick-
sale und zahlreiche Hilferufe. Um diese
zukünftig auch weiterhin zu lindern
und unseren Mitmenschen beizuste-
hen, veranstalten wir in diesem Jahr
erneut unseren Sternstundentag
2023. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung sammeln wir zum einen Spen-
den für unseren jahrelangen Partner,
die BR-Sternstunden, die heute ihr 30-
jähriges Jubiläum begehen. Sie ste-
hen, wie keine andere Hilfsorganisa-

Der traditionelle Sternstundentag des
Bayerischen Rundfunks findet zwar
erst in zwei Wochen am Freitag, 15.
Dezember, statt. Aber bei der SpVgg
Unterhaching ist schon heute Stern-
stundentag. „Ein Jahr voller schöner
Momente für uns alle neigt sich dem
Ende entgegen. Gerade mit unserem
Aufstieg in die 3. Liga hatten wir ei-
nen großen Feiertag für unseren ge-
samten Verein. Gleichzeitig gab es
aber auch viele gesellschaftliche He-

Die SpVgg kämpft mit dem Schnee
Noch ist nicht sicher, ob das heutige Heimspiel gegen den Halleschen FC stattfinden kann

VON ROBERT GASSER

Unterhaching – Nach dem 1:0-
Derbysieg gegen den TSV
1860 schweben die Spieler
und Verantwortlichen der
SpVgg Unterhaching noch
immer auf einer Wolke der
Glückseligkeit. „Die Freude
ist natürlich extrem groß ge-
wesen“, sagte Torschütze Ma-
thias Fetsch. Am Sonntag
nach dem Sieg auf Giesings
Höhen hatten die Spieler
komplett frei, am Montag
stand Reha und Auslaufen
auf dem Programm. „Wir ha-
ben es uns ein paar Tage
schon gut gehen lassen“, er-
zählt Fetsch. Mittlerweile
sind die Hachinger Sinne
aberwieder geschärft. Der Fo-
kus liegt auf dem heutigen
Heimspiel (19 Uhr) gegen den
Halleschen FC.
Die Frage ist freilich, ob

überhaupt gespielt werden
kann. Die Rasenheizung im
Unterhachinger Uhlsport-
Park läuft auf Hochtouren,
auch auf den Rängen wurde
gestern bereits geräumt. Und
trotzdem steht das Spiel auf
der Kippe. Gestern hat es
stark geschneit, für heute
sind weitere starke Nieder-
schläge vorhergesagt. „Wir
müssen abwarten“, sagt Ha-
ching-Boss Manfred Schwabl.
Sportlich wäre es für die

Hachinger wohl gut, wenn
das Spiel angepfiffen werden
könnte. Schließlich hat der
Aufsteiger einen echten Lauf
und holte aus den zurücklie-

genden vier Spielen stolze
zehn Punkte. In der Tabelle
belegt Haching den 6. Platz
und steht damit zehn Plätze
besser da als der Hallesche
FC, doch SpVgg-Trainer Marc
Unterberger warnt davor, die
Stärke des Gegners allein an,
der Tabelle festzumachen.
„Der Tabellenplatz der Mann-
schaft passt wenig zu dem zu-
sammen, was ich gesehen ha-
be.“
Vier Spiele hat Haching bis

Weihnachen noch vor sich.
„Wir werden in diesen vier
Spielen alles raushauen, was
in uns steckt“, verspricht Un-
terberger. „Dann werden wir
Bilanz ziehen.“ Schon jetzt
haben die Hachinger überra-
gende 25 Punkte geholt, mit
denen vor der Saison wohl
kaum einer gerechnet hatte.“
Das gesteckte Saisonziel sind
45 Punkte – mit denen man
den Klassenerhalt sicher hät-
te.

Gestern Nachmittag war der Rasen im Unterhachinger Sportpark schon mit einer dünnen Schneeschicht bedeckt – ob-
wohl die Rasenheizung läuft. Auch auf den Rängen wird bereits eifrig geräumt. Und für heute sind weitere starke Nie-
derschläge vorhergesagt. FOTO: ROBERT GASSER


